
FLAGGENTAG FÜR DEN FRIEDEN

All You Need is Love

Liebe Freundinnen und Freunde/ Trier 6. Juli 2023

Heute wiederholt sich der schon zur Tradition geronnene weltweite
Flaggentag der MAYORS for PEACE auch in Trier. Wir die

Arbeitsgemeinschaft Frieden in Trier beteiligen uns ebenfalls daran
und hissen gemeinsam mit Oberbürgermeister Leibe die

Friedensflagge vor dem Trierer Rathaus, um ein Protestzeichen gegen
Atomwaffen zu setzen. Dieses Jahr werden wir unseren Redebeitrag
mal etwas anders gestalten. Nämlich als Verbindung zwischen Prosa
und Poesie, wobei der Poetische Teil aus japanischen Kurzgedichten,

sog. Haiku, besteht.

 Angesichts der globalen Verwerfungen - insbesondere hervorgerufen
durch den anhaltenden Ukraine-Krieg als Schlacht der vorgeblichen
Systemrivalität - stellen wir nüchtern und „naiv“ fest am heutigen

Flaggentag;

ALL YOU NEED IS LOVE  

wie es im unvergesslichen Ohrwurm der Beatles heißt

Ja:

ALL YOU NEED IS LOVE 

gegenüber den Mitmenschen und gegenüber allen Mitgeschöpfen auf
unserer Erde:  

Denn:

Die Erde, sie glüht



Und sie dürstet atemlos:

Es ist Flaggentag

Und am heutigen Tage werden wir daran erinnert; 

Hiroshima mahnt,

Nagasaki mahnt uns alle

Zum Flaggentag

Und unweit von hier, da werden in Büchel in der Eifel  20 x Hiroshima &
Nagasaki-Bomben beständig einsatzbereit gehalten und nunmehr modernisiert.

Wofür? Für die  Entscheidung, auch zum Preis der Selbstzerstörung, ob die
Ressourcen auf dieser unserer Erde unter allen Menschen gerecht oder

weiterhin ungerecht geteilt werden: 

Reicht es für alle?

Nein: Der Chor der Barbaren !

Ja: Mutter Erde !!!

Die Erde, sie glüht

Und sie dürstet atemlos:

Was habt Ihr getan?

Ja, was haben wir getan, welche Lehren haben wir aus Hiroshima und Nagasaki
gezogen?:

Little Boy, so smart

Es türmt sich auf Atompilz



Schwarzer Regen fällt

Und heute, heute droht Putin mit dem Einsatz von Atomwaffen, hat mit seinem
Angriffskrieg auf die Ukraine den Krieg in alle unseren Herzen und Hirne

hineingetragen. Und uns wird glauben gemacht:

Mit Schrecken schrecken

Den „Frieden“ so erzwingen:

Seid Ihr ver-rückt?

Mit immer mehr Waffen soll Frieden geschaffen werden? Mit einer neuen
Aufrüstungsrunde bei den Atomwaffen, mit der nuklearen Teilhabe in Büchel
soll mit Abschreckung die Eskalation hin zum Atomkrieg in Schach gehalten

werden? Nein, es ist vielmehr so:

Feuerspiel, atomar

Büchse der Pandora: Zack:

Geisterstunde, so grell

Es ist der mögliche Kontrollverlust der Mächtigen, die der Macht verlustig
gehen, der alle Hemmungen beiseite fegt: Wenn ich untergehe, dann wir alle!

Und angesichts dieser bedrohlichen Lage sei erinnert an Michael Gorbarschow: 

Wer wagt ersten Schritt

Über Gräben des Hasses:

Die Waffen nieder!

Denn die Überwindung des Hasses ist notwendiger denn je, denn



Es ist Flaggentag

Parade, die Frieden will:

Hiroshima mahnt

Ja, Friedensflaggen

Wehen über Stadt und Land

Nagasaki mahnt

Die Waffen nieder, damit wir alle gemeinsam überall auf der Welt beitragen
zum Erhalt unserer aller durch die Klimakatastrophe bedrohten natürlichen

Lebensgrundlagen. Die wir nach wie vor untergraben und um des
Wirtschaftswachstum willen auch in unserer Region weiterhin Tag für Tag

versiegeln:

Ausgedörrt das Gras

Versiegelt Mutter Erde:

Graswurzelrevolution?

Unbedingt brauchen wir eine gewaltfreie Graswurzelrevolution aller friedlich
gesinnten Menschen, um die Kräfte des Hasses in all seinen dunklen

Schattierungen bis hin zu tiefbraun, nieder zu halten und zu überwinden:

ALL YOU NEED IS LOVE

Flattert es auf dem Flaggen

Aus Hiroshima/Nagasaki

 
 


